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Online-Insertionszeiten von Mietwohnungen 
Stadt St. Gallen, Berichtsperiode 2017/181 
 
Trotz einer erneut deutlichen Zunahme der Anzahl auf Online-Marktplätzen angebotener Objekte um 15%, hat 
sich die durchschnittliche Insertionszeit in der Stadt St. Gallen um 2 Tage auf 40 Insertionstage verkürzt. Dies 
spricht für eine erstarkte Nachfrage nach Mietobjekten. Mit 40 Insertionstagen dauert die Vermietung im 
Vergleich zu anderen Städten jedoch sehr lange. 

Veränderung zu Vorperioden Trotz bereits sehr langer Insertionszeiten in der 
Vorperiode hat die Angebotsausweitung in St. Gallen 
praktisch ungebremst angehalten. Von 2015/16 bis 
2016/17 hatte sich die Anzahl im Internet veröffentlichten 
Angebote bereits um 15% ausgeweitet. Damit einher-
gehend hatte sich die Insertionsdauer um 6 Tage auf 41 
Insertionstage erhöht. Erstaunlicherweise hat sich in der 
aktuellen Berichtsperiode die Insertionszeit trotz 
erneutem Angebotsanstieg um 12% nicht nochmals 
verlängert. Im Schnitt musste sich ein Vermieter mit 40 
Insertionstagen 1 Tag weniger lang gedulden als noch in 
der Vorperiode. Dies deutet auf eine Zunahme der 
Nachfrage nach Mietwohnungen in St. Gallen hin. 
Nur in Lugano wird mit 53 Tagen den Vermietern noch 
mehr Geduld abverlangt. In den Städten mit den 
kürzesten durchschnittlichen Insertionszeiten (Bern, 
Lausanne und Zürich) finden Wohnungen mit 21 
Insertionstagen fast doppelt so schnell einen Abnehmer. 

 
Veränderung innerhalb der Periode Der St. Galler Mietwohnungsmarkt scheint von einer 

starken Volatilität geprägt zu sein. Dies wird durch die 
deutlichen Schwankungen der Angebotsmenge und der 
Insertionszeiten ersichtlich. Zudem ist die Veränderung 
der Insertionsdauer im Vergleich zur Zahl der im Internet 
ausgeschriebenen Wohnungen sehr unbeständig. 
Zu Beginn der Berichtsperiode (4. Quartal 2017) wurden 
in St. Gallen nur 1'435 Wohnungen angeboten. Im  
1. Quartal des neuen Jahres erhöhte sich die Angebots-
menge dann um 41% auf 2'035 Mietwohnungen. Die Zahl 
der angebotenen Wohnungen stieg im 2. Quartal 2018 
erneut um 14% auf 2'333 Objekte an, um sich bis Ende 
der Berichtsperiode wieder leicht um 3% auf 2'272 
Wohnungen zu verknappen. Auch in der Vorperiode war 
eine ähnliche Entwicklung der Angebotsmenge mit dem 
Unterschied zu beobachten, dass sie im letzten 
untersuchten 3. Quartal 2017 wieder auf das Niveau des 
Beginns der Berichtsperiode fiel. 
Die durchschnittliche Insertionszeit verlief nicht parallel 
zur Veränderung der Angebotsmenge. Zu Beginn des 
Untersuchungszeitraumes mussten sich Vermieter 41 
Tage gedulden, um einen Abnehmer für ihre Wohnungen 
zu finden. Im 1. Quartal 2018 fiel die Insertionszeit um 8 
Tage auf 33 Insertionstage, um dann bis zum 3. Quartal 
2018 um 17 Tage auf 50 Insertionstage zu steigen. Der 
Vergleich zur Vorperiode zeigt, dass sich die 
durchschnittliche Insertionszeit in beiden Zeiträumen 
relativ ähnlich und unabhängig vom Angebotsvolumen 
verändert hat. 
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Anziehende Nachfrage nach mittelgrossen Wohnungen im oberen Preissegment 

 

 

 

 

Die Angebotsausweitung fand in der Stadt St Gallen vor allem im tiefen 
bis mittleren Preissegment (CHF 1'000 – 2'000) bei 2- bis 4-Zimmer-
Wohnungen statt. 

Allgemein zeichnet sich St. Gallen durch ein relativ niedriges 
Preisniveau aus. Rund 90% der Wohnungen werden im Internet für 
weniger als CHF 2'000 ausgeschrieben. Wohnungen für höhere 
monatliche Mietzinsen stellen am St. Galler Wohnungsmarkt eher 
Nischenprodukte dar. Dies steht im deutlichen Gegensatz zu den teuren 
Pflastern der Städte Zürich und Genf. Hier wurden nur 41% bzw. 42% 
der Mietwohnungen für weniger als CHF 2'000 angeboten. 
Angebot nach Preissegment 
Die Nachfrage nach sehr günstigen Wohnungen (<CHF 1'000), hat sich 
in der Berichtsperiode verstärkt. Trotz grösserem Angebot (+5%) hat 
sich die durchschnittliche Insertionszeit um 3 Tage auf 27 Insertionstage 
verkürzt. Auch im Preissegment CHF 1'000 – 1'500 hat sich die 
Nachfrage verstärkt. Auch bei diesen Objekten war trotz 
Angebotszuwachs um 23% ein Rückgang der durchschnittlichen 
Insertionszeit um 2 Tag auf 42 Insertionstage zu verzeichnen. 
Im Segment zwischen CHF 1’500 und 2'000 ist mit einer 
Angebotserhöhung um 13% eine Zunahme der durchschnittlichen 
Insertionszeit um 3 Tage auf 49 Tage einhergegangen. 
Für Wohnungen zwischen CHF 2'000 und 3'500 kann eine Zunahme der 
Nachfrage festgehalten werden. In diesen Segmenten hat sich die 
durchschnittliche Insertionsdauer um 4 bzw. 7 Tage auf 42 und 46 
Insertionstage verkürzt, obwohl sich die Angebotsmenge in beiden 
Fällen vergrössert hat (+16% bzw. +3%). 
Das Luxussegment (>CHF 3'500) ist in der Stadt St. Gallen eine kleine 
Nische. In der Berichtsperiode wurden nur 26 Objekte auf 
Onlineportalen inseriert, was einer Zunahme der Angebotsmenge um 6 
Objekte entspricht. Damit einhergehend hat sich die durchschnittliche 
Insertionszeit dieser Objekte um 2 Tage auf 60 Insertionstage 
verlängert. 
Angebot nach Zimmerzahl 
Nach der Zimmerzahl betrachtet, verfügt die Stadt St. Gallen über einen 
sehr ausgeglichenen Wohnungsmix, welcher sich in der aktuellen 
Berichtsperiode in vielen Segmenten noch verbessert hat. Da sich alle 
Segmente relativ nahe am Median von 40 Insertionstagen bewegen, 
scheint das Angebot relativ gut den Bedürfnissen der Mieter zu 
entsprechen.  
Kleine Wohnungen waren in der Berichtsperiode in St. Gallen sehr 
gefragt. Obwohl sich die Zahl der im Internet veröffentlichter Inserate um 
3% vergrösserte, verstärkte sich der Nachfrageüberhang mit der 
Abnahme der Insertionsdauer um 4 Tage auf 31 Insertionstage 
nochmals. Auch im Fall der 2-Zimmer-Wohnungen scheint sich die 
Nachfrage in der Berichtsperiode deutlich verstärkt zu haben. Trotz 
Angebotszuwachs um 11% ging die Insertionszeit um 9 Tage auf 34 
Insertionstage zurück. 
Im Segment der Wohnungen mit 3 Zimmern ist dieselbe 
Schlussfolgerung zu ziehen. Obwohl sich die Anzahl der auf Online-
Marktplätzen ausgeschriebenen Mietwohnungen erhöhte (+21%), 
verkürzte sich die durchschnittliche Insertionsdauer um 8 Tage auf 41 
Insertionstage. 
Im Segment der Wohnungen mit 4 Zimmern veränderte sich die 
Insertionsdauer trotz einer Angebotsausweitung um 21% nicht. Diese 
Objekte konnten auch in der Berichtsperiode im Schnitt nach 47 Tagen 
vermietet werden. 
Einzig im Segment der sehr grossen Wohnungen mit 5 und mehr 
Zimmern wurde eine wesentliche Verlängerung der durchschnittlichen 
Insertionszeit registriert. Trotz einer Verkleinerung der Anzahl 
ausgeschriebener Mietwohnungen (-8%), hat sich die Insertionsdauer 
um 6 Tage auf 39 Insertionstage verlängert. Dies spricht für eine 
rückläufige Nachfrage nach diesen Objekten in St. Gallen. 

Berücksichtigte Inserate: Für die Segmentierung der Angebote nach Merkmalen sind nur Online-Inserate von Wohnungen berücksichtigt, zu denen vollständige 
Informationen zu den Merkmalen verfügbar sind. Dies kann zu unterschiedlichen Grundmengen führen. 
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